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4. KruzifixL.s alls Zinn an schwarzem 
Holzkreuz, 25 C/11 lang. Sehr schlank, ge­
rauhter Schurz. Zweite Hälfte des XVlll. 
jhs. (Zimmer XXXIX). 
5. Blei, vergoldet; zirka 30 C/11 hoch; über 
einfachem Sockel mit betonten Kanten 
Reiterstatuette des Kaisers Franz in an­
tikisierender Rüstung auf schreitendem 
Pferd mi t dem Doppeladler an der Decke. 
Am Postament: Franciscus f f. D. G. RO. 
JM. S. A. Ende des XVIII. jhs. (Schlaf­
saal). 
6. Relief aus vergoldetem Kupferblech ; 
17 X 27 cm; oben halbrund geschlossen, 
die zurücktretenden Zwickeln eine Tapete 
imitierend. Das Bildfeld wird durch ein 
Postament zweigeteilt, auf dem (vor 
Säulenarchitektur, Vorhang, Fenster mit 
Durchblick in Landschaft) Maria mit 
dem Kind, der hl. josef und der kleine 
johannes mit dem Lamm sitzen. Unten 
steht vor diesem Postament der hl. An­
tonius Abbas mit Rosenkranz, Stock unel 

Fig.314 Detail VOIll 

Aktäonsbrunnen Fig. 313 
(S.240) 

Schwein, den linken Fuß auf einen 
kannelierten Säulenstumpf gestellt; links 
neben ihm sitzt eine hl. Märtyrerin in 
überaus reichem Gewanelmit einem Kron­
relief auf elem Haupt und einem Pall11-
zweig in eier Rechten. Nach elem Bilde 
des Paolo Veronese von 1582 (vgl. 
BARTscH XVIII 96, p. 86) XIX . jh.? 
(SchI afsaal). 
7. Bronze, runde Scheibe, 99 mm Durch­
messer, darauf Relief eies tanzenden Fauns 
nach der antiken Statue in Florenz. Von 
F. X. Matzenkopf. Anfang eies XIX. Jhs. 
(Fig.317) (Meelaillensammlung). 
8. Büste aus Eisen, 24'5 cm hoch, über 
rechteckigem Postament mit Inschrift an 
der Vorderseite. jugenellicher Männerkopf 
mit Schnurrbart, antikisierende Draperie. 
Porträt eies J. E. Ritter von Koch-Stern­
feld,1816, im 36. Lebensjahre. Am Sockel 
bezeichnet unten: Haas (Fig. 318; Saal 
XXIII). Geschenk eines Sohnes, des Herrn 
Lanelrichters v. Koch-Sternfeld. 

Fig.315 Mönchsfigllr, Zinnguß (S.240) fig. 316 EllenbeinkruzifixlIs (S. 256) 

Fig.317. 

Fig.318. 

C. S t ein. Stein. 

I. Stein, gelb, stark korrodiert; zirka 49 cm hoch; Oberkörper eines Löwen, eier ein unkenntlich es Ti er 
(Drachenkopf) unter elen Pranken hält. Auf dem Löwen kurze moel erne Säule eli e ein alt es zum Teil ein-, 
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fig. 319. 
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gema!:edes Kapitäl trägt, an dessen vorderen freien Hälfte zwei bärtige Sirenen skulpiert sind, die mit 
den Händ en die gegabelten Schwänze halten. Anfang des XIII. Jhs. Aus dem Dekanatshof in Hallein 
(Kapelle). 
2. Fragment eines Löwen aus rotem Marmor, der auf dem Rücken ei ne Säule trug. XIII. Jh. (Hof). 

3. Zwei Steinlöwen, zirka 45 cm lang und 35 cm hoch (der ei ne etwas klein er) , li.egend, mit zur Seite ge­
drehten Köpfen, der rötliche Stein stark korrodiert. Auf dem Rücken tragen sIe Säulchen von Wulsten 
ei ngefaßt; auf dem obern abgefastes Würfel kapitäl. XIII. Jh. Aus dem Dekanatshof in Hall ein stammend 
(Sakristei) . 

fig. 317 Bronzerelief, tanzender faun von f. X. Malzenkopf 
(S. 241) 

4. Im Tympanon über der Türe zur Kapelle eingemauertes Relief mit nah ezu frei gearbeiteten Figuren, braun­
gelb gefirnißt. Maria mit dem Kinde thronend. Die hl. jungfrau sitzt frontal, einen Kronreif auf dem 
offenen Haar, das Obergewand mit einem langen Zipfel in ihrem Schoß über das gefä ltelt e Unterkleid 
herabhängend, das die Füße freiläßt. Die rechte, zum Segnen erhob ene Hand ist abgebrochen; mit der 
linken umfaßt Maria das Kind, dfls in langem, ant ikisierendem Gewand auf ihrem linken Knie sitzt und 
die rechte Hand segnend erhoben hat. Den Sitz der jungfrau bildet ein Thron, dessen Füße wie bei 
einem Faltstuhl gebild et sind. Jederseits von Maria ein Engel in langem Gewand und mit langem Hflar; 
die großen Fittiche der Rundung des Tympanons angeschmi egt. Die Engel in SchreitsteIlung, nach außen 
blickend . mit einem Schriftband in beiden Händen; darauf die Worte: Ave Maria gratia. ple und beala 
es dei gen ilrix. - Das Relief befand sich zuletzt am Theopltrastushaus am Platzl, früher vielleicht am 
Westportal der Franziskanerkirche oder am alten Dorn. Mitte des XIII. jahrhunderts, unter starkem 
italienischen Einfluß (Fig. 319) (Sakristei). 

5. Zwei Basen und zwei Kapitäle aus ge lbem Stein ; die Basen mit Wülsten und Eckknollen, darüber 
profilierte Platte, die Kapitäle mit Eckknollen und ein em Kranz von Scheibchen beziehungsweise ein em 
Wellenband. Erste Hälfte des XI II. jhs. (Kapelle). 

6. Zwei weitere Basen einfacher, mit Eckknollen, die zugehörigen Kapitäle kelchförmig mit Blättern und 
vier Weintrauben in den Ecken beziehungsweise mit bartlosen kleinen Köpfen sk ulpi ert. Erste Hälfte 
des X IlI. jhs. (Kapelle). 

7. Ein we iteres Kapitäl mit großen EckblHttertl lind Perlschnurornament. XIII. jh. (Kapelle). 
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Fig. 318 Büste von ].. E. v. Koch­
Stern feld von Haas (S.241) 

fig. 319 Tympanonrelief, Maria mit dem Kinde und adorierenden Engeln 
(S.242) 
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fig. 320. 

Fig. 321. 
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8. (In die Wand eingelassene) Grabplatte aus rotem Marmor, Fragment, mit Inschrift: Anno di MCCCLXXV 
iar (Sakristei). 
9. (In die Wand ei ngelassene) Grabpl atte aus rotem Marmor, Fragment, mit Inschrift : Hie leit . . . .... . 
(d)er gestorben ist eeex X X J J J J (Sakristei). 
10. Schlußsteine, mit skulpi erten Rosetten, Masken , ein er mit dem 
nimbi erten Antlitz Chri ~ ti. XIV . .1h. Aus der Umfassungsmau er der 
Dürnberge r Kirche (Hof). 
11 . (In die Wand ein gelassene) Grabplatte aus rotem Marmor, Frag­
ment ; Wappenreli ef in seichtverti eftem Feld in Rahmung mit ein­
springenden Nasen, darüber In schrift in drei Zeil en : Hie ligt be-
graben ...... Peysser .... . gestorben all unnser jrawell tag con-
ceptionis anno .... eLXX J J (Sakristei). 
12. Rote marm orn e Grabplatte (Fragment) mit Wappen in flach em 

fig. 320 Steh figur einer jugend­
li chen Heiligcn (5. 244) 

Relief mit großem Flug und 
reichem Zad delwerk. Umschrift: 
H ie leit begraben der edel und 
liest Oeorg 1I0n W ilt (Hof) . 
13. Fragment zweier männli cher 
Gewandstatuen. Ende des XIV . 
.1h s. (Hof). 
14. Figur in halber Lebensgrö ße 
aus gelbem Sandstein; jugend­
lich e Frauenges talt mit Kronreif 
auf den gelösten, bauschig über 
den Rücken fall end en Haaren , in 
starker Hüften biegung stehend , 
in der rechten Hand den faltigen 
Mantelzipfel haltend. Anfang des 
XV . .1hs. (Fig.320; Kapell e). 
15. Stein, mit Resten von Poly­
chromi e, zum Teil noch vergoldetes 
Kartuscheornament mit Rose tten­
gitter kenntlich (Anfang des!XVIII. 
.1hs.); zirka 175 cm hoch. Schmal­
schu ltrige Figur der hl. Katharina; 
auf dem in Locken auf die Schul­
tern fall end en Haar ein Kronreif 
mit altern ierend großen Blatt­
rosetten und kleinen Blättern. In 
der Linken hält sie das geb rochene 
Rad, in der Rechten den (abge­
brochenen) Schwertgriff. Sie steht 
auf dem Rücken ei nes bärtigen 
Mannes, eier mit dem Zeigefinger 
zu ihr hinaufweist. Das Gewand 
und der Mantel sind anliegend in 
flachen Falten, nur über dem Leib 
und un ter den Knien herausge­
arbeitet. Anfang des XV . .1hs. 
Aus der Marga rctenkapell e stam-
mend (Sakristei). 

fig. 32 1 Stehfigur eines hl. Bischofs 
(S. 244) 

16. Kopffragment aus rötlichem Marmor, mit Inful auf dem lockigen Haar. Anfang des XV . .1hs. 1852 
von Herrn Zangler geschenkt ; stammt angeblich aus der Nonnbergkircbe (Jahresbericht 1852). (Hof.) 
17. Sandsteinfigu r, Fragment, fast lebensgroßer nackter Chri stus als Schmerzensmann mit Dornenkrone 
und Schurz. Derbe Arbeit des XV . .1hs. (Kapelle). 
18. Stein. gelb ; zirk a 11 0 cm hoch; stehend e Figur ein es hl. Bischofs mit schmalen Schultern und Bor­
düre mit aufgelegten Rosetten an dem Mantel. Er hält mit bei den Händen ein (l eeres) Spruchband (?) 
(Fig.321). 
19. Pendant dazu; hl. Bischof mit Buch. Mitte des XV . .1hs. Identi sch mit zwei 1851 aus dem Studien­
gebäude übern on lm enen Figuren (Jahresbericht 1851) . (Kapelle.) 



,~lll In eintr ":-ault mit 1'3pitäl 
1 11 .\\3fJlH ·r, runde Form Illi t 

) ~ t r tinl.- bärtigen .\1ann(':, mit 
in .\\ UZl auf dLln' Haupt und de­

,'oran\" ~L': hwungL'nLll ~ pruchbändern 
in dln Händen. ZWcitt Hiilfte de: 
.' '. Jhs. (H'lf). 
:?l. I' paal au.- "dßem .\\armor (Frag-
111 nt). quadratIsch. in den E ').;L'n männ­
li hc H3lhfi~uren, dekorati\' ge\lundL'ne 
:J ru hbändcr In Händen haltlnd. EndL' 

6 . '\. lh:., in dt:r .-\rt de: WolfgalH~ 
\,itsillgll: (Fi..:::.322). Yf!1. diL' Kapitäle 

in d r Vorhalle dd • onnbLrgLf ~ ti1t:­
.. ~ hL (I 'umtrop, YII, Fig. 2G) (Hof). 

22. ":-t JtLlette au. Alabaster mit \ 'er­
s<,';dun...: über Hnlz:ockel, pol~'chromiert 
und n'rgoldet; zirka 36'5 cm hoch. Der 
..:- -kd enthält z\l'i-chen sech:seitigeIL-\b­
:'hlußplat n \'ier childchen vorn mit 

n Wappen de Lande alzbur(T und 
d : Erzbi:chof: Leonhard v. Keutschach 

fig. 322 Fragmentiertes Kapital ( . 2~5) 

und hinten denen ,einer Eltern; die vorderen zwei werden von zwd gebückten Putten g halten Darauf 
~ aiuette de: hl. Leonhard, ein Buch in der Linken haltend, über da- die scll\rere Kette herabhängt Dic~L', 
da: Bu h und die Locken de: Hciligen vergoldet. Fein gearbeitetes, geschmackvolle.- 'tück vom Anfange des 

X\'I. Jhs. (Fi cr. 323) .. -\us der Fe. tung:kirche stammend (Zimmer XXIII). 
23, Rote Marmorplatte ; erzbischöfliche: Wappen in Relief; darunter 
Inschrift: Ert:bisc/lOj Lconhart (I<:eutschach)::u alt~bur(1 hat das pali' 
lassen machcn anllO dni 1511 (Kapelle). 
2,1. teinrelief, braun gestrichen; 57 59 cm; über glatter im .\\ittel­
teil ,eicht \'ortretender taffel Halbfigur Christi, in dcr Linken die 
Weltkugel mit Kreuz, die Rechte mit :egnendem Ge. tu- erhoben, 
z\\'ischen z\\'ei knienden Gewandengeln, die einl'n Teppich hinter 
Chri:tus halten, Di e Figuren in hohem Relief in l'iner \'on dreipaß­
förmigem Bogen mit Krabbenbesatz abge:chlossL'ncn \'ertittung. Ober­
deutsch, Ende de, X\'. Jhs., \'ielleicht nach einem tich? (Kapelle). 

flg . 32~. 

Fig. 3~3. 

25. Fragmente aus roh behauenem rotem .\\armor \'on \ 'alkenauers 
un\'ollelldeten Figuren für das Ir aisergrab in Speier 151--1 (Fig. 3~..j-326). Fig. 32~3~6. 

Fig. 32:3 HI. Leonhard, 
Alaba 1I:rfigurchtm (S. 245) 

\' or acht-eitigen Pfeilern unter konsolartigen Vorsprüngen mit Kiel­
bogenornament (einmal mit Cherubsköpfchen) vier Figur 'n \'011 J aisern, 
drei weitere fragmcntierte und zwei Figuren VOll Kaiserinnen, allc 
zirka 1-+ CIIZ hoch, die Kai:er mit Kro~le, Reichsapfel und Zepter, 
die Frauen mit glattem .\\ieder. faltiaem Rock und weitem .\\antel, 
die Krone bei der einen hoch über dem in ein • etz gefaßten Haar, 
bei der anderen nur ein Reif über den an den S'hläfen aufge-
steckten Zöpfen (Kapelle). Zugehörig eine kreLrunde Bekrönung aus 
dem gleichen l\\arm or (Fig.327). Z\\'ischen gedrehtem Wulst , Kehle flg 32/. 
und Rund'tab i. t die Brü tuna mit stark \'ortretenden Reliefs in 
der Art \'on gefaßten chmucksteinell besetzt· runde Ro_etten mit 
Ec k blä ttern al tern ieren mit brei tovalell facetierten S tei nel1. Fern er 
weitere Fragmente von Pfeilern und drei palmettenförmige .-\kroterien 
(Hof). 
Am 5. Februar 151--1 s~hloß Kaiser Maximilian mit dem alzburger 
Bildhauer Hans \ 'alkenauer zu Rattenberg am Inn einen \ 'ertrag über 
ein Denkmal, da, er im Königschor de- Domes zu peyer zu Ehren 
der durt bestatteten deutschen Herr cher setzen \\'ollte (Jahrbuch der 
kUIL thi torisehen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhause: I, '. L \'). 
Die Reste diese ul1\'ollendet gebliebenen Denkmals in dcn Figuren de 

alzbure-er .\\useum - - dazu kamen noch weitere Fragmente allS dem 
.-\ialhof~ dem chwarzenbergschen Schloß in .-\igen und SchloßFürberg -
L'rkannt zu haben, ist das \ 'erdienst DR . FRA:\Z .\\ .\RTI?\S. \ 'gl. dazu HER.\\. 
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GHAUERT, Ein vergessenes Kaiserel enkmal, in der International en Woch enschrift für Wissenschaft, Kunst und 
Tec hnik, 1911 , Heft 2, S.34, und di e weiter ausho lend e Abhandlung von PH . M. H ALM, Hans Valkenauer 

fig. 32~ I-Ialls Vall'Cllilllcr, I<aisers tatllc 
vom Speierer Denkmal (S. 2~,5) 

flg. 325 Hans Va lkenaller, Kaiserstatlle 
vom Spciercr Denkmal (S. 2~5) 

und die Salzburger Marillorplastik, in Kun st und KUllsthandwerk XIV, S. 145. Daselbst auch (Abb.44) ein 
J-<eko nst rukti onsversuch eies gC1 nzen Kaiserelcnkl1lC1ls. 
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26. (In di e Wand eingelassene) Grabplatte aus rotem Marmor, Fragment. Um schrift : Hie ligt begraben 
cler Ruprecllt Peuslenger ( ?) cler gestorben ist ... cl. MVCXV iar den got genacl - um ein (fragmenti ertes) 

Wappen mit kantigem Ornament als Fü ll ung (Sakri stei). 

f ig. 326 Hans Valkenauer, Kaiserin 
\'om Speicrer Denkmal (S. 2~.5) 

27. Relief in Kehlheimerstein, quadrati sche Pl atte, 
51 CI17, darin . Rundfeld mit Relief, Porträt des Erz­
bischofs Matth ac us Lang, mit stili siertem Bl att- und 
Blumenorn ament als Zwickclfüllung (Sc hl afsaal). 
28. Tafel aus rosa Marm or ; ' darin in rund bogig ge­
schlossenem Feld mit der aufge lös ten Lili e des Wappens 
in den Zwickeln . Wappen des Erzbischofs Matthäus 
Lang und j ahreszahl 1533 (Vcstibül) . 
29. Würfclkapitäl ; Fragmcnt ein es Tabern akelpfe il er­
bildstock es aus dunkl em Stein , mit jeel erseits ein em 
Kruzifi xus in Reli ef mit Datum: ].5.J7 beziehun gsweise 
ein em Schi ldchen mit Wappen (H of) . 
30. Relief aus rotem Marm or ; 80 X 46 cm (mit mo­
el ern er Basis- unel Abschlußpl atte) ; Rahmung aus zwei 
stark geschwell ten Säul en über kann eli erten Pos ta­
menten. Dazwischen in runelbogigem Fe lel mit Musch el­
absc hlu ß und Blättern in den Zwickeln Halbfi gur eie r 
Lu kreti a, di e sich das Schwert in die Brust stößt. 
Spruchban d: Lucretia 15J..1 (Schl afsaa l) . 
31. Rote Marm orpl atte mit Wappenreli ef (Frosc h) mit 
reichem Zad delwerk ; oben Datum : ]5·-18 J al" (Epitaph 
ei nes Mitgli edes der Famili e Fröschelm oser). (Kapell e.) 
32. Reli ef ; rote Marm orplatte mit Wappen in rund­
bogigem Feld ; da runter in segmentbogigem Feld zwischen 
Säul chen Gewand engel, zwei Wappen haltend. Oben 
Datum : 15,J8 iar (Kapell e). 
33. Wappen kartuschen aus Sandste in mit den Wappen 
de r Stadt Salzburg, eie r Erzbi schöfe Markus Sittikus, 
Fi rmi an, Pari s Loelron. Fragmente von (Grab-) Stein en 
mit el em Wappen eines der Fröschelm oser (1 85 1 ver­
mittelt von Herrn Müllball er aus Mauternel orf, j ahres­
beri cht 185 1). Mitte des XV I. jhs. (H of) . 
34. Rote Marm orpl atte ; erzbischöfl iches (Kuenburg) 
Wappen in Reli ef, elarun te r Inschrift in Roll werk­
.rahmung: Michael . .. Ertzb ischoj zu Sallzbllrg 15M; 
(Kapell e) . 
35. Rote Marmorpl atte ; Wappenschild in Relief zwischen 
zwei schildtragend en Putten unter Segmentbogen auf 
perspek ti visch ges tellten Pfeil ern mit Roll we rkorn ament 
und lagern den Putten in den Zwickeln . Als Bekrönung 
Ro ll werko rn ament j zwischen Fruchtbüscheln ; in der 
Mi tte li egend er Putto mit Totenkopf und Stun denglas; 
auf dem Fruchtbüschel rechts Halbfigur ein es Töd leins, 
das mi t ein em Bogen gegen di e Mitte zielt (lin ks läd iert). 
Um 1560 (Kapelle). 
36. Reli ef aus Kehlh eim erstein mit Spuren von Be­
malung; 40 X 42 cm ; Geißelung Christi , der in der Mitte 
an die Schm erzenssä ul e gebunden ist, von mehreren 
Schergen gegeißelt wird . Nach oben angedeuteter Bogen­
abschlu ß mi t Ch erubsköpfchen in den Zwickeln . Zweite 
Hälfte des XVJ. Jhs. (Kapell e). 
37. Tafel aus rotem Marm or ; über Inschriftfe lcl in Roll­
werkrahmung Doppelwappen Salzburg - Khll en Belasy 
un ter hohem Run dbogen über Sä ul en. 1562 (Hof). 

38. Pl atte aus Untersberger Marmo r ; über ni edriger Staffe l mit leerer Inschrift tafel in Ro ll werkrah mung 
zwei durch ein schräges Sims getrennte Felde r. Das obere enthält ein leeres Feld in breiter Ro ll werk-



Fig. 328. 

Fig. 329. 

Fig. 330. 
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rahmung mit Fruchtbüsch eln, eincr palmetten­
bekrönten Maske mit Draperi e oben, zwei Löwen­
fratz en se itlich und einem Totenkopf mit gekreuzten 
Gebein en unten. Das untere Feld wird von zwei 
Säulen ei ngefaßt, über deren korinthi schen Kapi­
tälen Putten stehen und eine Draperi e halten; vor 
dieser Wappen des Erzbischofs joh. jak. Yhucn­
Belasy. Um 1565 (Fig. 328; Hof). 
39. Tafel aus rosa Marmor; über Inschriftfeld 
Wappen Khu en - Belasy unter Segmentbogen auf 
ornamentierten Basen. 1568 (Hof). 
40. Rote Marmorplatte; in vertieftem Feld unter 
Bogen über ornamentierten Pfeil crn erzbischöfliches 
Wappenrelief, darunter ein e von ein em Putto ge­
haltene Inschriftskartusche: joan. jaco. Arcl1ieps 
Salz. Apo. se. Lega MDLXV 11 Jl (Khuen - Belasi). 
(Kapelle.) 
41. Aus Kchlheim erstein mit Restcn von Poly­
chromie; oben abgerundete Reli efplatte mit fast 
frei herausgearbeiteten zirka 100 cm hoh en Figuren 
der HI. Rupcrt und Virgil (Fig. 329), in reichem 
bischöflichem Ornat; das Pedum des ersteren mit 
tabernakelförllligem NOdus, in dcn Figurennischen 
Statuetten von Hciligen, als Kurvafüllung Relief, 
Mari a mit dcm Kinde, sitzend , herum Flammen-

fig. 327 Brlistung vom Speierer Kaiserdenkmal 
im Hof des Museums (S. 245) 

glori c. Der Stab des hl. Virgil zum Tcil abgebrochen, als 
Kurvafüllung lcicht bcschädigtes Relief: Thronender Papst 
zwischen anderen stehend en Männern (hl. Pdrus und ein 
Mönch ?). Um 1570 (Sakristei). 
42. Reliefplatte aus Solenhofer Stein, das untere Drittel 
staffelartig abgetrennt. Im obcren Feld das Mahl im Hause 
des Simon in cin cm architektonisch reich ausgestatteten 
Inn enraum; die Teilnehmer am Mahle sowie der mit Speisen 
bedeckte Tisch sehr detailreich und so rgfä lti g behandelt. 
Oben In schrifttafel mit der Schriftstclle in reicher Rollwcrk­
kartusche. In der Staffel vor Drapc ri e Doppelwappen zwischen 
dem knienden Stifter und scin cn Gattinnen; neben cin er 
dieser, die durch ein Kreuz als verstorben bezeichnet ist, ihr 
Wappenschild. Um 1600. Ocr Art des Christ. Murm ann in 
Augsburg n('lh cstehend ; siehe Monatshefte für Kunstw is;;en­
sc haft 1914, S.219, Taf. 47. Aus dem chcmal. Schöndorfer 
Gasthause in Hall ein stamm cnd ; 1913 vom Muscum erworben 
(Fig.330) (Zimmer XXX IX). 
43. Wcißer Sandstein-Wandbrunncn mit Lüwenmaskc in 
dcr rundbogig vertieftcn Rückwand uncl einfasscnden Halb­
säul cn. End e de XV I. Jh s. (Vestibül). 
44. Relicfplatte aus rosa Marmor mit dcm Wappcn dcs 
ErzbiscllOfs Wolf Dietrich und der jahreszahl 1590 (Hof). 
45. Rosa Marm orplatte, mit scgmentbogig gcschl ossenem 
Relicffeld, clarin untcn drei Wappen, oben über Wolken 
hl. Dreifaltigkeit , Gott-Vater uncl -Sohn in Halbfi gur. Unten 
Grahschrift aur Georg Thrallner 1598 (Hof). 

Fig. 328 Marmorplatte mit lnschriftl<artuschc 
und Wappen Khucn-Bclasy (S. 248) 
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46. Reli ef ::I US Stein, gelbli ch; 55 X 50 Cl71; Christus mit der S~lvatorfahne, aus dem Sarkophag auf­
erstehend, um den vier Wächter liegen; links und rechts über splralförmig gebild eten Wolken die Ober­
körper musizi erend er Enge l. Geri ng, um 1600 (Kapell e) . 
47. Rote Grabplatte, oben flaches Reli ef; Kruzifixus mit drei knienden Männern und zwci Frauen fünf 
Schildchen mit Hauszeichen. Untcn Inschrifttafel in Volutenrollwerk, der Anna Renerin durch 'ihren 
dritten Hauswirt 1605 aufgerichtet (Hof) . 

Fig. 329 Sta tuette des hl. Virgil 
aus Kehlheimerstein (5 . 248) 

Fig. 330 Relief allS Solenhofer Stein , 
Mahl im Hause des Simon (5. 248) 

48. Roter Marmor; Halbfigur; Relief ei nes bärtigen Mannes, ein en Stab in der Rechten, ein Schil d mit 
Steinmetzzeichen in Kartuscherahmung in der Linken, in vertieftem, mit Perlstab gerahmten, rundbogig 
geschlossenen Feld mit Cherubsköpfchen in den oberen Zwickeln. Unten Inschrift auf den Maurer­
meister Sebastian Deufenpacher, gestorben 1602 und sein e Gemahlin Elisabeth geb. Freihamer 1607 
(Kapelle). 
49. Steilovales Feld mit überlebensgroßer, fast frei gearbeiteter Figur des hl. Sebastian zwischen zwei 
Putten aus weißrosa Marmor; ursprünglich an dem 1614 erbauten, 1892 demolierten Linzertor eingemauert. 
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Aus dem St. Sebastiansfri ed hof Feld NI'. 10 stamm end ; ein e Arbeit des seit 1614 in Salzburg lebenden 
Konstanzer Bi ldhauers Hans Konrad Asper, wie schon PIRCKM AY ER, S. 74, vermutet hatte; di e Über­
einstimmung mit den zwei gesicherten Grabmäl ern (s iehe die fo~gend e Nummer und Kunsttopographie 
IX, Fig. 183) scheint ziemlich überzeugend; siehe auch R. GUBY, Uber die Tätigkeit des Bildhauers Hans 
Konrad Asper in Salzburg, 1615- 1625, in Land es kund e LVI , S. A. S.34 ff. (Hof; Fig.33 1). 
50. Weißer Marmor ; über ein em Lager mit Volutenl ehn e und Polster auf dem Rücken ausgestrecktes 
Skelett mit ei n wen ig aufgezogenen Kni en mit ein em fa lti gen Mantel, der über dem Brustkorb ZLIsamm en-

fig. 331 Iil. Scbaslian VOIll ehemal igen Linzerlor. 
Viel leicht von I-Ians Ko nrad Asper (S. 250) 

gehalten wird und die Füße bedeckt. An der Vo lu ten lehn e bezeichnet: He Asper (Fig. 332). Vermutli ch von der 
Gruft NI'. 21 am St. Sebastiansfri edhof stamm end. Auf di eses Grabmonu1l1ent bezieht sich vi elleicht ein Akten­
stück im Land es regierun gsarchiv, das PI RCKMAYER in sein er Stud ie über Asper (Mitteilungen der Zentral­
kom1l1i ssion XX und Notizen zu r Bau- und Kun stgeschi chte Salzb urg 1903, 70) veröffent li cht (Hof) . 

lC:2J, 20. Mai. 

Je/I Sophia H auseIl Conraden Aspers, der Zeit COll slallzi schell Umlerball'lIleislers, vor disem a/hie zue Sa/zburg gelveslen 

Bildhauers eheliche [-f aus/rau und neben ihr mit Georg Puec /l enperger , h/ . salzb. MÜl1zmaisler lind BercklVerksoblllallll , 

j U/101I11 W alburger , Bil{lIlilller llnd David lIarderer, Bürger Zlml Goldsc/llnid alle drey alilie ZII Sal zburg bekennen fliemil 

o/lenllicll lIud lhue /([(17(1 iedermeuiglic/I, ele/unac/I zlI'ischen den lJIo/geborenen H errn Prolo T sc/l emin VO/I C/lIIlliuülz, 11/. 
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sa/zb . Camerherm wegen eil/es seill H errn Tschemin Schlvel1em Weiland Valel/til/ Helbmüg (= Hellmöck) gelvesten Rats­

bürgern alhie vermög Testaments uf dem Kürchlloff zue sI. Sebastian alhie au/gerichten Epitaphii sich darumben Stritt und 

Irrungen eraignen 1V01len, das man ex parte H erm Tschemins dar/iir gehaUen, solches Epitaphium dem Abriss und au/­

gericilten Spal/zölllen nil gemeß gemacht sein und derentwegen mit Sophie Asperin nach Verraisen obbenands lI1eines 

Ehewürths nit allein 300 Reichsthaler Iverden, sondern aucll die Sac/z zu merer Weillleu/igkeit und fiir das /lOchlöbl. salzb. 

H ofgeriCht gezogen Iverden lVellen, wie den selbiger Ort/en Ivir streillende Partlzeyen zue underschidlichen Malen mit unseren 

Praetensionibus gericht/ich einkam eil und genedig angehört 1I'0rden, das aus den Litigante/l zue sondenz Gnadm ein h/. 

Hofgericht sich genedig interponiert, allS dero Millel ansehnliche Commissarios zue Hindanlegwzg solcher Slrilligkeiten ver­

ordnet, mit dero Zue/IIuen solche Irrungen zivischen uns obbenanntm und dem Ivolgedachten H errn ProU Tschemin (welcher 

illlnitteist obligenter Gesche//ten halber verraist) zue diser Sac/z Bevollmechtigte lIinderlassene Al7lvält und Gell'altträger 

)o/zann Schwabengruber und Sebaslian Stainberger, beden Rathsbiirgerrz und H andelsleL/tm alhie, uff allerseits besehenes 

Compromittieren, sOll'ohl in die hiezu ex olto verschaffte W er ckllerstänclige als zullorderst der verordneten IlOhen Com/1lissarien 

u/I ain stel, ewig uncl unlviderruflic/zes Ende vereinbart wul verglichm lI'orden wie volgt; Nemblic/zcn dass die Tschernin-

Fig. 332 Skelett von ein em Grabmal des Sebastianfriedhofs. 
Von Han s Konrad Asper (S. 250) 

schen Gelvalt/zaber mit der Asperin die nocll restierende 300 Reic/zst/wier ohne ainigw Abzug zu erslatten , herentgegen aber 

ich Asperin neben obbenannten meinen Anweiserrz uncl Burgen schuldig sein sollen vor allem ein 11/. H ofgericht so ll'eit 

Zllversichern, dass hinfürter und in elviger Zeit ich die Asperin, mein Man noch jemancl anderer von unsertlVegen vor oder 

lvider 110chbesagtes Ho/gericht keine einige Spruch noch Forderungen suchen noch /wben, l7ac/zgelzenls auc!z Herr Tschemin 

alle seine Erben und Nachkommen, lvie 17ft lveniger dessen Anwälte wul Gelval!lwber des völligen Empfangs, so ) olzann 

Conrad Asper obvermeldt 11'egen des Epitaphii zu praetendiren gehabt um/er deme die anjetzo erklzendte 300 ReicMaler gleich­

Ivol begrif/m, gebiirendermassen quittirt lI'erden solle . .. . . 

Gesc/ze/Wl zu Salzburg dm 26. May Anno 162!j. 
entenichl der Recess lind Verlräg .1607/1630 f. 232/233. 

(Landesregienwgsarc/z iv.) 

5l. Steinrelief mit Resten von Polychromie; über InschrifttafeI von 1648 Wappenrelief des Erzbischofs 
Pari s Lodron (Vesti bül)_ 

52. Weißer Marmor; Büste des Santino Solari mit Knebel- und Schnurbart und einfachem Umlegekragen. 
Mitte des XVII. jhs. Angeblich aus der Gruft Solaris in St. Peter stammenel (Schlafsaal). 

53. Relief aus rotem Stein; 41 X 44 cm; rohe Arbeit; Kruzifixus ohne Kreuzbalken zwischen zwei gleich­
gebildeten figuren (Maria und johannes) ohne Beine. Oben eingraviert: IV und M. Unten 16 und 
Undatierbar (Kapelle). 

54. Grabtafel aus Untersberger Marmor, im oberen verteilten Feld unter Draperie Figur eies hl. Georg in 
Rüstung mit fahn e, über den Drachen triumphierend; seitlich von ihm zwei Schilde mit Hauszeichen_ 
Unten Inschrift auf Georg Heffter 1658 (Vestibül). 

55. Tafel aus Untersberger Marmor mit aufgesetztem Wappen in Rollwerkrahmung mit fruchtschnüren. 
Inschrift auf Umbau eines Hauses durch johannes Franziskus v. Preysing, Bischof VOll Chiemsee 1678 
(Ves tibül). 



Fig. 333. 

Stuck, Ton, 
Gips. 

Fig. 334. 

Fig . 335. 
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56. Rotmarmorner Wandbrunn en (Fragment) mit Löwenmaske in der rundbogig vertieften Rückwand , 
mit In schrift im Gebälk: 16 Baull Spingrueber 79. Darüber (j etzt) aufgesetzte, (ni cht zugehöriges) Segmcnt­
feld mi t Jahreszahl 1667 um ein Schildchen (Vesti bül). 
57. Marmorrelief ; 60 X 52'5 cm, oval; Porträtmedaillon Kaiser Leopolds I. in der Art des Grupell o (vgl. 
die Büstcn, Wien, Hofmuscum, Goldsaal) (Schlafsaal). 
58. Weiße Marmorbrüstu ng, vierpaßförmig, mit ausspringenden Ecken; über Sockel glatter Mittelteil und 
abgerundeter Abschl uß. An dem ein cn Paß Wapp en des Hochstiftes Salzb urg, an ein em and eren Wappen 
eies Grafen J oh. Ernst Thun und Datum 1694. Ehemaliger Brunn en im Chi emseerhof (H of). 

fig. 333 Alabas terbüste 
des Erzbischofs J-Jieronymus Colloredo 

(S.252) 

59. Grabtafel aus Untersberger Marmor; über Inschrift Reli ef in vertieftem 
Feld ; vor ein er Draperi e Putto mit Totenkopf, ein e Wappen kartusche hal­
tend: jakob H elfter 1705 und seine Haus/rau Anna He//ter geb . Stockhamer 
1711 (Vestibül). 
60. Rechteckiges Wasserbecken aus weißem Stein mit dem Wapp en des 
Erzbischofs Grnf Franz Anton Harrach und der J ahreszah l 1714 an 
der Vorderseite (?) (Museum shof). 
61. Sandsteinfigur; 91 cm hoch; männlicher Zwerg mit Zweispitz, den 
Degen ziehend . Erste Hälfte des XVIII. Jhs. (Vestibül). 

62. Wandbrunnen aus weißem Marmor ; halbrund vortretende, pro­
fili erte Schale. Di e Rückwand verti eft mit Löwenmaske, darüber 
Schildchcn mit ein em Affen, der ein Buch hält: jolwnl1 Elschauer 1781 
(H of) . 
63. Stein; 24 cm hoch ; an ein em Postament zwischen profilierten Deck­
platten und mit Inschrift: Sub hoc signo vixi sitzt ei ne Frau in bibli­
scher Tracht mit Kopftuch. Sehr rohe Arbeit. Ende des XVIII. Jhs. 
(Zimmer XXX IX). 
64. Büste aus Alabaster auf einfachem Sockel mit ged rehten Kerben; 
37 cm hoch ; Porträt des Erzbischofs Hi eronymus Colloredo mit Käppchen. 
Gute Arbeit, Ende des X VIII.Jhs. (Fi g. 333). Geschenk des Grafen Anton 
Euse bius v. Königsegg-A ul endorf 1846 (Schl afzimm er). 

65. Marmorbüste (l ebensgroße) Kaiser Franz' 1., in antikisierend er Dra­
peri e, über ein em Postament, das von ein em Blattkranz uml aufen 
wird und in den angeschräg ten Kanten Eckbl ätter je mit drei Wappen­
schildch en enthält. Vorn Aufschrift : Franciscus I Imperator Austriae. Von 
Emanuel Max R. v. Wachste in in Prag. Geschenk dcr Kaiserin Karolil13 
Augusta (Industri ehall e) . 
66. Alabaster ; zi rka 30 cm hoch ; üb er Sockel mit Blattschnüren 
trauernde verschl eierte Frau , di e mit ein em Kranz in der Linken 
an dem Stumpf ein er kannelierten Säulc lehnt ; auf di eser steht ein e 
Urn e mi t Tu ch und hängt unten ein ovales Schild mit schwarzer 
In schrift : Der Catharina Penkher gewidmet 1812. Unter Glass turz 
(hi st. -top. Hall e). 
67. Alabastc r (und grau er Stein) ; zirka 30 C/ll hoch; übcr grauer Basis 
Breitpfeil er auf Postament mit nach oben vcrjüngtcm geschweiftem 
Aufsatz, der als Bekrönung ein e schwarze Urn e mit ein em Tuch träg t. 
Auf der Basis vor dem Pfeil er über naturali sti schcm Stein Figur 

ein es nackten bärtigen Mann cs. Am Pfeil er, unter aufgehängter Drapcri e, Inschrift : 'Der Secretairs Frau 
Katl7arina Penkher gewidmet 1819. Unter Glassturz (hist.-top. Halle). 

D. Stuck, T on, Gip s. 

1. Polychromi ertcs Stuckrelief, überl ebensgroßes Kni es tück des Don Juan d'Austria . Vom Plafond im 
11. Stock des Ncugebäudes stamm end . Siehe Kunsttopographie XIII, S. 63, Taf. X (Fig. 334). Arbcit des 
Eli a Castell o um 1600 (Waffenh all e). 
2. Tonm ode ll , 4'7 C/11 hoch, Statuettc ein es stehend en bärtigcn Heiligen (Filippus Bcnicius) in pri es terlich em 
Gewandc, den Kruzifixus in der linken Hand haltcnd ; neben ihm di e Tiara (Fig. 335). Skizzc von Bernhard 
Männdl zu sein er Statue auf der Pragcr Brücke (abgebildet: HERAIN, Karlsbrücke, T. 14); 1711 vom Fürsten 
Adam Andreas vo n Li echtenstein bestellt (F. WILHELM in ) ahrb . Z.-K. 1914, Beibl att, Sp.40), 1714 auf­
gestellt (hist.-top. Hall e). 
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